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Warum neue Bewegungsideen im CVJM wichtig sind!
Weil Bewegung Spaß macht. Sport heißt wörtlich übersetzt: 
mittellat. deportare "sich betragen, sich vergnügen"- also Spaß und Freude haben.
Wir leben im CVJM Beziehungen und diese drücken sich auch in unserem Lebensgefühl aus. Miteinander sitzen die Bibel lesen in Lebensfragen weiterkommen und miteinander schwitzen in gemeinsamen Bewegungsangeboten (von der Gymnastik-Gruppe bis zum CVJM-Hockey). Der Bewegungssport im CVJM hat ganz großartige missionarische Chancen in unserer Gesellschaft, da wir alle drei Lebensbereiche (Geist, Leib und Seele) mit den Menschen in unserem CVJM miteinander gestalten lernen. Wir sind beauftragt von einem Leben mit Jesus Christus nicht nur zu predigen, sondern es auch in das Leben zu bringen. Weil Jesus uns immer in ein Team und in die Bewegung beruft (CVJM eine Jugendbewegung), halte ich die folgenden Ausführungen für elementar wichtig für den CVJM in der Zukunft:
Trendsportarten - von der Mannschaft zum Einzelkämpfer!-
Neue Sportarten für Teamfähigkeit und Sozialkompetenz! 

Ausbalanciert Leben in einer unausbalancierten Welt!
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In unserer jetzigen Zeit mit Berufsalltag und Freizeitgestaltung wird es spürbar schwerer für Sportarten, die ein großes Team und gemeinsames Training verlangen. 
Wir werden in unserem Sport-Team immer häufiger in Vereine eingeladen um miteinander herauszufinden welche Breiten-Sportart für den jeweiligen CVJM die richtige ist. Dabei begegnen uns noch weiter sportliche Angebote die auch in Vereinen entwickelt oder sogar erfunden werden.

Ich spreche deswegen in den letzten Jahren stärker von gemeinsamen Bewegungsangeboten im CVJM. Es ist meiner Meinung nach sehr wichtig sich als CVJM zu entscheiden wie das Programm für Geist, Leib und Seele gestaltet wird. Bewegung ist immer gemeinschaftsfördernd.
Eine grundsätzliche Frage muss dabei unbedingt geklärt werden:

Welche Werte vermitteln und vertiefen wir im CVJM durch Bewegungsangebote?

Ziele der Bewegungsangebote im deutschen CVJM Sport sind:

· Förderung und Stärkung sozialer Kompetenzen (Hilfsbereitschaft, Fairness usw.) 

· Ich-Stärkung durch Verbesserung des Selbstwertgefühls und Selbstbewusstseins 

· Fördern der emotionalen Fähigkeiten und Empathie (Wertevermittlung) 

· Weiterentwicklung der kognitiven Fähigkeiten (planen und Strategien erkennen) 

· Erlernen verbaler Konfliktlösungsstrategien 

· Integration und Vermeidung von Ausgrenzung (alle spielen mit)

· Erlernen verschiedener kreativer Formen der Selbstbehauptung 
· Verbesserung der motorischen Fähigkeiten (Selbsterfahrung) 

Auf Grund dieser Impulse auch durch andere Arbeitsfelder in der Kinder- und Jugendarbeit sind wir im CVJM-Westbund seit mehreren Jahren auf der suche nach Bewegungsspielen, die helfen diese Ziele im CVJM zu erreichen. In unseren Camps und in der Sportlehrgangsarbeit probieren wir einfach Spiele aus und erleben immer wieder unsere Wunder, was alles so geht bei Jugendlichen.
CVJM setzt selber Trends!

Alle Spiele, die in der Tabelle aufgeführt sind haben folgendes gemeinsam:

1. Sie fördern und fordern Teamfähigkeit und Sozialkompetenz

2. Sie werden mit fairem Körpereinsatz mit dem Gegner gespielt

3. Sie sind im Regelwerk international und können doch sehr variabel angepasst werden
4. Sie sind nicht mit Alter und durch Geschlecht  begrenzt

5. Sie können mit kleinen, wie mit großen Teams gespielt werden

	Sportart
	Grundgedanke des Spiels
	

	Ultimate

www.discsport.net
	Ein Frisbee wird über ein Spielfeld in das gegnerische Ausfeld geworfen und dort direkt in der Luft gefangen.
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	Tamburello

www.tamburello.com
	Ein Ball wird mit Hilfe von einem Tamburello über ein Feld geschlagen. Es ist ein Team-Rückschlagspiel. Verband wurde im Februar 2010 in Hannover gegründet.
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	CVJM-Hockey

www.cvjm-hockey.de
	Ein Kunstoff-Lochball wird mit speziellen Schlägern in das gegnerische Tor gespielt.
Das Spiel ist mit oder ohne Torwart im Regelwerk vorgesehen.
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	Tchoukball

www.tchoukball.org
	Ein Handball wird durch geschicktes Passspiel im Torabschluss auf ein Trampolintor geworfen. Der Gegner darf den Angriff nicht stören und greift erst ein wenn der Ball das Trampolin verlassen hat. Kommt der Ball im Spielfeld auf den Boden, ist es ein Tor für die werfende Mannschaft.
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	Jokeiba

www.manureiter.de
	Hat den Namen von seinem Erfinder bekommen. Ein Rugby wird sich in einem Team zugeworfen. Jede Mannschaft hat ein Feldtor, das wie eine viereckige Dartscheibe auf dem Rasen markiert wurde.
Der Rugby muss in der Luft innerhalb der Punktescheibe gefangen werden. Je näher der Fänger zum Zentrum landet umso höher die Punktzahl für sein Team.
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	Futsal

www.futsal.de  + www.futsal5.de

	Es heißt übersetzt Saalball. Gespielt wird mit einem Fußball Größe 4 (der Ball ist weich aufgeblasen und darf nicht hoch springen) in der Halle auf einem Handballfeld mit Handballtoren. Es gibt ein Seiten-und Tor aus und der Ball wird flach eingekickt.
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Das Spiel hat im YMCA Urugay seine historischen Wurzeln.

	Weitere sportive Ideen die im Internet und YouTube zu finden sind.

	
	Cross-Boccia

Bumball

Flumpy

Pylonbattle

Sporthockern

Y-Golf



	Literaturhinweis und Fundgruben für Bewegungsideen:

Das Ballsport Lexikon

Ball-und Kugelspiele der Welt

Spiele rund um die Welt

Neue Ballspiele
	Marcus Rosenstein

Weinmann Verlag-Berlin
Unicef/Mediathek

Heidelberger Ballschule
	


Ich wünsche euch viel „Fun“ beim ausprobieren und experimentieren und bin gespannt, wo ihr in euren eigenen Vereinen in Bewegung kommt, daran Freude gewinnt und neue Freunde findet. Und letzter Tipp: Behaltet gute Ideen nicht für euch, erfindet in eurem CVJM selber gute Bewegungsspiele und gebt sie weiter an andere- Gott hat uns einen großartigen Schatz an Bewegungskreativität gegeben, um damit an die Hecken und Zäune unseres Dörfer und Städte zu gehen.
Markus Rapsch, Wuppertal[image: image9.jpg]
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